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Fliegende Bauten sind bauliche Anlagen, die geeignet und bestimmt sind, wiederholt aufgestellt  
und zerlegt zu werden. Baustelleneinrichtungen und Baugerüste gelten nicht als Fliegende Bau-
ten. Fliegende Bauten bedürfen, bevor sie erstmals aufgestellt und in Gebrauch genommen wer-
den, einer Ausführungsgenehmigung. Dies gilt nicht für die in der Anlage 2 der Hess. Bauordnung 
genannten Fliegenden Bauten. 
 
Die Ausführungsgenehmigung wird von der Bauaufsichtsbehörde erteilt, in deren Bereich die antrag-
stellende Person die Hauptwohnung oder die gewerbliche Niederlassung hat. Ist die Hauptwohnung 
oder die gewerbliche Niederlassung außerhalb der Bundesrepublik Deutschland, ist die Bauauf-
sichtsbehörde zuständig, in deren Bereich der Fliegende Bau erstmals aufgestellt und in Gebrauch 
genommen werden soll. 
 
Die Ausführungsgenehmigung wird für eine bestimmte Frist erteilt, die höchstens fünf Jahre be-
tragen soll. Sie kann auf schriftlichen Antrag von der für die Erteilung der Ausführungsgenehmi-
gung zuständigen Behörde um jeweils bis zu fünf Jahre verlängert werden. Die Genehmigung wird 
in ein Prüfbuch eingetragen; sie bedarf keiner Begründung. Dem Prüfbuch ist eine Ausfertigung 
der mit einem Genehmigungsvermerk zu versehenden Bauvorlagen beizufügen. 
Ausführungsgenehmigungen anderer Länder gelten auch im Land Hessen. 
 
Personen, denen eine Ausführungsgenehmigung erteilt ist, haben den Wechsel ihrer Hauptwohnung 
oder ihrer gewerblichen Niederlassung oder die Übertragung eines Fliegenden Baues an Dritte der 
Bauaufsichtsbehörde anzuzeigen, die die Ausführungsgenehmigung erteilt hat. Die Behörde hat die 
Änderungen in das Prüfbuch einzutragen und sie, wenn mit den Änderungen ein Wechsel der Zustän-
digkeit verbunden ist, der nunmehr zuständigen Behörde mitzuteilen. 
 
 
Aufstellung von fliegenden Bauten 

Fliegende Bauten, die einer Ausführungsgenehmigung bedürfen, dürfen unbeschadet anderer Vor-
schriften nur in Gebrauch genommen werden, wenn ihre Aufstellung der Bauaufsichtsbehörde des 
Aufstellungsortes unter Vorlage des Prüfbuches mindestens drei Tage vor Inbetriebnahme schrift-
lich angezeigt ist. Die Bauaufsichtsbehörde kann die Inbetriebnahme dieser Fliegenden Bauten von 
einer Gebrauchsabnahme abhängig machen. Das Ergebnis der Abnahme ist in das Prüfbuch einzu-
tragen. 

Die für die Erteilung der Gebrauchsabnahme zuständige Bauaufsichtsbehörde kann Auflagen erteilen 
oder die Aufstellung oder den Gebrauch Fliegender Bauten untersagen, soweit dies nach den örtli-
chen Verhältnissen oder zur Abwehr von Gefahren erforderlich ist, insbesondere weil die Betriebs- 
oder Standsicherheit nicht oder nicht mehr gewährleistet ist oder von der Ausführungsgenehmigung 
abgewichen wird.  
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Wird die Aufstellung oder der Gebrauch auf Grund von Mängeln am Fliegenden Bau untersagt, ist 
dies in das Prüfbuch einzutragen. Die ausstellende Bauaufsichtsbehörde oder die zuständige Bauauf-
sichtsbehörde ist zu benachrichtigen; das Prüfbuch ist einzuziehen und dieser Bauaufsichtsbehörde 
zuzuleiten, wenn die Herstellung ordnungsgemäßer Zustände innerhalb angemessener Frist nicht zu 
erwarten ist 
 
Weitere Angaben und Informationen entnehmen Sie dem § 78 Hess. Bauordnung (HBO) der Muster- 
Richtlinie über den Bau und Betrieb Fliegender Bauten -M-FlBauR-, sowie der Muster-
Verwaltungsvorschrift über Ausführungsgenehmigungen für Fliegende Bauten und deren Ge-
brauchsabnahme –M-FlBauVwV-. 
 
 
Zuständigkeit 

 
Abnahmen: Baukontrolleure, jeweils für ihren Bezirk 
 


